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Das  bereits  im  Jahr  2016  vom Bundesministerium für  Wirtschaft  und  Energie  (jetzt
„Bundesministerium  für  Wirtschaft  und  Klimaschutz“,  BMWK)“  und  DIHK  Deutsche
Industrie-  und  Handelskammertag  e.V.  initiierte  „NETZWERK  Unternehmen
integrieren  Flüchtlinge“  unterstützt  Unternehmen  dabei,  wenn  diese  Geflüchtete
ausbilden  und  beschäftigen  wollen.

 

Das  NETZWERK  hat  drei  Ziele:  Zuerst  ist  es  für  Unternehmen  eine
Informationsplattform,  um  alle  relevanten  Informationen  zur
Arbeitsmarktintegration  Geflüchteter  zentral  und  kostenfrei  zur  Verfügung  zu
stellen.  Als  zweites  organisiert  das  NETZWERK  den  Erfahrungsaustausch  zwischen
den  Unternehmen,  die  Geflüchtete  beschäftigen  und/oder  ausbilden.  Als  Drittes
macht  es  die  Erfahrungen  und  Erfolge  der  Mitgliedsunternehmen  bei  der
Ausbildung  und  Beschäftigung  sichtbar.

 

Das  kostenlose  Angebot  beinhaltet  Informationen  rund  um  alle  praktischen  Fragen
der  Arbeitsmarktintegration.  Ebenso  können  Unternehmen  sich  beim  NETZWERK-
Team  beraten  lassen  und  Detailfragen  stellen.  Außerdem  gibt  es  jeden  Monat  ein
Webinar  mit  einem Experten,  wo  Unternehmen ihre  Fragen  stellen  können.

Eine  neu  erschienene  Checkliste  zum  „Arbeitsmarktzugang  bei  vorübergehendem
Schutz“  stellt  Unternehmen  zudem  praktische  Tipps  und  Informationen  zur
Verfügung,  wie  die  Anstellung  von  Geflüchteten  aus  der  Ukraine  erfolgreich
gelingen  kann.

 

Unternehmen  können  sich  kostenfrei  unter  www.nuif.de/registrieren  im  NETZWERK
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anmelden.  Das  NETZWERK  wird  durch  Fördermittel  des  BMWK  sowie  durch
Eigenmittel  des  DIHK  finanziert.


